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Johannes Gutenberg-Universität Mainz (JGU)

Wissenswertes für Postdocs
Forschungsstandort JGU
Die JGU zählt zu den forschungsstarken Hoch-
schulen in Deutschland und ist mit mehr als 
150 Instituten und Kliniken, der Hochschule 
für Musik und der Kunsthochschule Mainz 

das wissenschaftliche Zentrum in Rhein-
land-Pfalz. Zudem kooperiert sie mit zahl-
reichen zahlreichen außeruniversitären For-
schungseinrichtungen vor Ort.

Förderung finanzieller Eigenständigkeit

Die JGU unterstützt die finanzielle Eigenstän-
digkeit junger Forscherinnen unf Forscher: 
Postdocs, Habilitierende sowie Juniorprofes-
sorinnen und -professoren können Förder-
mittel für erste eigene Projekte, Netzwerkak-

tivitäten oder die Einrichtung einer eigenen 
Nachwuchsgruppe erhalten. 
Zusätzlich bietet die JGU Beratung und Unter-
stützung bei der Einwerbung externer Dritt-
mittel (z. B. EU, DFG, VolkswagenStiftung).

Optimierung von Rahmenbedingungen 

Das Gutenberg Nachwuchskolleg, ein 
strategisches Beratungsgremium der Univer-
sität, setzt sich für eine stetige Verbesserung 
der Rahmenbedingungen für den wissen-
schaftlichen Nachwuchs ein. In dem Gremi-
um sind Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler von der Promotion bis zur Professur 
vertreten. 

Die Leitlinien der Johannes Gutenberg- 
Universität Mainz zur Förderung ihres  
wissenschaftlichen Nachwuchses setzen 
 Standards und bieten Orientierung für den 
Umgang mit Wissenschaftlerinnen und  
Wissenschaftlern in den verschiedenen  
Qualifizierungsphasen im Forschungs- und 
Arbeitsalltag.  

Information, Qualifizierung, Beratung
Die JGU unterstützt Nachwuchswissenschaft-
lerinnen und -wissenschaftler auf ihren indi-
viduellen Karrierewegen durch verschiedene 
Informations-, Beratungs- und Qualifizie-
rungsangebote:

Ein breites inhaltliches Spektrum bil-
det das Personalfortbildungspro-
gramm der JGU ab. Es bietet auch Kur-
se speziell für Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler an. Die Vermittlung und 
Förderung von Führungskompetenzen run-
den das Angebot ab.  

In dem Programm Auf dem Weg 
in die Wissenschaft werden neben 
Karrierewegen zur Professur auch For-
schungsoptionen inner- und außerhalb 
des Wissenschaftssystems aufgezeigt und 
Rahmenbedingungen diskutiert, die bei 
der Karriereplanung eine Rolle spielen. 

Das Projekt Karriereperspektiven für 
Postdocs erarbeitet Angebote und För-
derformate für Postdocs, die eine Karriere 
außerhalb des Wissenschaftssystems an-
steuern. Die persönliche Beratung ist ein 
wesentliches Element dieses Projektes.   

Die Gutenberg-Akademie bietet neu- 
berufenen Tenure-Track-Professorinnen 
und -Professoren Möglichkeiten des inter-
disziplinären Austausches und erleichtert 
die universitätsweite Vernetzung mit eta-
blierten Forscherinnen und Forschern der 
JGU. 

Verschiedene Mentoring-Programme 
bieten insbesondere Nachwuchswissen-
schaftlerinnen Austausch, Orientierung 
und Qualifizierung. Die Initiative Campus 
Mainz Mentoring+ gibt einen Überblick 
über das Angebotsspektrum. 

Im Rahmen der strategischen Allianz der 
Rhein-Main-Universitäten (RMU) 
können junge Forscherinnen und Forscher 
auf weitere attraktive Angebote zugreifen, 
welche die lokalen Förder- und Qualifizie-
rungsangebote ergänzen. 

Förderung der Lehre 
Zur Förderung der Lehre bietet die JGU eine 
Vielzahl an Möglichkeiten: 

Das Gutenberg Lehrkolleg ermög-
licht Nachwuchswissenschaftlerinnen und 
-wissenschaftlern der JGU, Lehrerfahrung 
an einer anderen, vorzugsweise ausländi-
schen, Hochschule zu erwerben. Darüber 
hinaus unterstützt es die Entwicklung in-
novativer Lehrformate. 

Das hochschuldidaktische Programm 
des Hochschulevaluierungsverbundes Süd-
west e.V. zielt auf die Vermittlung, Vertie-
fung und Erprobung grundlegender Lehr-
kompetenzen durch Workshops, Beratung 
und Hospitationen. Alle Lehrkräfte der 
JGU können dieses Angebot kostenfrei 
nutzen.  

Habilitierende des Fachbereichs Medizin 
bilden sich im Seminar „Rhetorik und Di-
daktik in der medizinischen Lehre“ weiter.

Das Kollegiale Coaching fördert die 
individuelle Lehrkompetenz und den kolle-
gialen Austausch in den einzelnen Fächern 
und trägt zur Etablierung einer neuen Lehr-
kultur bei.  

Die Campusweite Schreibwerk-
statt unterstützt und berät Lehrende 
dabei, Maßnahmen in ihre Lehre und Be-
treuung zu integrieren, die sich sowohl zur 
Entwicklung und Förderung wissenschaft-
licher Schreib- und Lesekompetenzen als 
auch zur Erarbeitung und Vertiefung von 
Fachinhalten eignen. 

Die Prüfungswerkstatt unterstützt 
durch Weiterbildungen und Beratung bei 
der Entwicklung und Anwendung kompe-
tenzorientierter Prüfungsformate. 

Karriereperspektiven 
Neben der Qualifizierung durch eine Habilita-
tion, Juniorprofessur oder Nachwuchsgruppen- 

leitung kann eine Lebenszeitprofessur auch 
über Tenure-Track-Stellen erreicht werden. 

Zw
isc

he
n‐

ev
al
ua

tio
n

Exzellente 
Wissenschaftlerinnen  
und Wissenschaftler 

sowie herausragende 
Postdoktorandinnen 
und ‐doktoranden

national u. 
international

Nachwuchsgruppen‐
leiterinnen u. ‐leiter*

TENURE‐TRACK AN DER JGU

Bei negativer Evaluation

3 Jahre 6 Jahre

1 
Ja
hr

Ü
be

rb
rü
ck
un

g

Be
ru
fu
ng

* Externe Ausschreibung
kann entfallen

Au
ss
ch
re
ib
un

g,
 B
ew

er
bu

ng
sv
er
fa
hr
en

, B
er
uf
un

g

W1
Tenure Track

W2/W3
auf Lebenszeit

Te
nu

re
‐V
er
fa
hr
enW2 

Tenure Track

Ve
rlä

ng
er
un

g 
im

 
Ra

hm
en

 d
er
 re

ch
t. 

M
ög

lic
hk

ei
te
nl

Fa
ku

lta
tiv

e 
Zw

isc
he

n‐
ev
al
ua

tio
n

Zw
isc

he
n‐

ev
al
ua

tio
n

5 Jahre2 Jahre

Be
ra
tu
ng

Geschäftsstelle Gutenberg Nachwuchskolleg (GNK) | Johannes Gutenberg-Universität Mainz
Jakob-Welder-Weg 20 | 55128 Mainz  | Tel.: +49 6131 39-25049
E-Mail: gnk@uni-mainz.de | URL: www.gnk.uni-mainz.de

2

9

1

16

8

7

26 6

7

Forschungszentren  
(stärkste wissenschaftliche Bereiche der JGU)

Forschungsschwerpunkte 
(Bereiche mit hohem Entwicklungspotenzial)

Exzellenzcluster

DFG-Sonderforschungsbereiche

DFG-Graduiertenkollegs

DFG-Emmy-Noether- 
Nachwuchsforschergruppen

Verbundprojekte 
(HORIZON 2020) laufende ERC Grants

Marie Skłodowska-Curie-
Individual Fellowships

Die JGU war im Bund-Länder-Programm zur 
Förderung des wissenschaftlichen Nach-
wuchses erfolgreich und wird im Rahmen der 
ersten Antragsrunde 15 Tenure-Track-Stellen 
besetzen. Im Falle einer erfolgreichen Bewer-
bung in der zweiten Runde folgen weitere. 
Hinzu kommen Stellen im wissenschaftsna-
hen und -stützenden Arbeitsfeldern. Damit 
werden die Karriereperspektiven junger For-
scherinnen und Forscher an der JGU deutlich 
verbessert.  

In allen Arbeitsbereichen setzt sich die JGU 
für Chancengerechtigkeit ein. Das Gütesiegel 
„Human Resources Excellence in Research“ 
der Europäischen Kommission kennzeich-
net die JGU als Institution mit fairen und 

transparenten Rekrutierungs-
verfahren sowie karriereför-
dernden Rahmenbedingungen. 
Als Unterzeichnerin der Charta 
„Familie in der Hochschule“ 
engagiert sich die JGU zudem 
für die Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf. 
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GUTENBERG LEHRKOLLEG


